Wien ehrt Jazzlegende 

Utl.: 
Jo-Zawinul-Park in Wien Landstraße eröffnet – Ein Weltmusiker mit Wurzeln in Erdberg

Wien (ek) – Zu Ehren eines ganz großen Musikers wurde der Park am Klopsteinplatz in Wien Landstraße benannt: Jo Zawinul. Seine Kindheit verbrachte die Jazzlegende in der Weinlechnergasse, wo er bereits mit sechs Jahren Akkordeonunterricht bekam. Zawinul verfügte über das absolute Musikgehör. Bald erhielt die aus bescheidenen Verhältnissen stammende Begabung einen Freiplatz am Konservatorium der Stadt Wien. Mit zwölf Jahren hörte Zawinul erstmals Jazz und mit siebzehn widmete er sich ganz diesem Musikstil. Als 27-jährigier ging das Musiktalent in die USA und kreierte gemeinsam mit Miles Davis den Electric-Jazz, eine Verschmelzung von Jazz und Rock. Der Sound ging um die Welt. Zawinuls Komposition „Mercy, Mercy, Mercy“ wurde eine Million Mal verkauft und gilt heute noch als die meistverkaufte Jazz-Single. Musikgeschichte schrieben auch die Aufnahmen „In a Silent Way“. 

In guter Erinnerung ist den Wienern auch das „Birdland“, das Jo Zawinul drei Jahre vor seinem Tod in der Bundeshauptstadt gründete. Mit dem Jo-Zawinul-Park ehrt Wien einen großen Pianisten, Keyboarder, Komponisten – einen Weltmusiker.

Rückfragehinweis: 

Hubert Greier

01/526 26 76-952

Wien, 2009-06-03  

